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Gewichte

Hier kannst du dein Wissen über das Wiegen, die Gewichtsbestimmung und über
Gewichtseinheiten erweitern.

� 

a)   Der Ausdruck „etwas hält sich die Waage“ passt zu dem Bild. 
Erkläre den Zusammenhang zwischen diesem Ausdruck und dem Bild. 
Wie funktioniert die Waage und wie kann man das Gewicht der Birnen ermitteln?

 

 

 

 

 

 

 

b)  Tim hat verschiedene Obst- und Gemüsesorten gekauft. Diese wurden im Geschäft von 
der Verkäuferin gewogen. Tim möchte die Angaben zu Hause mit einer Balkenwaage 
überprüfen. Welche Gewichte müsste er auf die leere Seite der Waage stellen?

 1)  1 320 g Äpfel

Hinweis:
Jedes Gewicht 
gibt es mehrmals.
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 2)  665 g Bananen

 3)  232 g Tomaten

c) Schau dir das Bild an! Wie lautet die Umrechnungsregel von kg in g? 

  Ergänze:

  1 kg entspricht        g.

� a)   Was ist schwerer? Ein Wohnmobil, das 2 Tonnen und 60 Kilogramm wiegt, oder ein 
Betonpfeiler, der 2 600 000 Gramm schwer ist? Begründe deine Antwort. 

 b)   Ein ausgewachsenes Nilpferd wiegt durchschnittlich 3 000 000 g. 
Begründe, warum es nicht sinnvoll ist, das Gewicht eines Nilpferds in dieser Einheit 
anzugeben. Gib das Nilpferdgewicht in einer angemessenen Einheit an! 

Und 1 000 kg
sind 1 t!
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